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ln  der K o n stru k tion s-B eilage  der „D eutschen  
B au ztg .“ N r. 25, 1927, w u rd e  e in e  N eu k on stru k tion  
für G roß m ark th a llen  in  L e ip z ig  beschrieben . U n
w e it  d ieses  B au es ist e in  an deres nicht m inder  
in teressa n tes B au w erk  im  E n tsteh en  b egriffen . 
A u f dem  A u sste llu n g sg e lä n d e  der Technischen  
M esse am V ölkersch lachtdenkm al w ird  von  
u nserer G esellsch aft, der L e ip zig er  M esse- und  
A u sste llu n g s-A .-G ., für d en  R eichsverband  der  
A u to m o b ilin d u str ie , der zum  ersten m al im  März 
1928 e in e  in tern a tio n a le  A u sste llu n g  von  Last-, 
N u tz- und S p e z ia lw a g e n  w äh ren d  der F rü h ja h rs
m esse  in  L e ip z ig  v eran sta lte t, e in e  H a lle  von  etw a  
16 500 <5m m i t  e i n e r  w a g e r e c h t e n  D e c k e  
o h n e  Z w i s c h e n  s t ü t z e n  errichtet.

D ie  L e ip zig er  M esse- und A u sste llu n gs-A .-G . 
w a r n ich t in  der L age, d ie A u tom ob ilin d u str ie  in  
den b ere its  vorh an d en en  14 H a llen  der L e ip ziger  
T ech n isch en  M esse, d ie  zusam m en e in e  F lä ch e  von  
e tw a  100 000 <Jm haben, u n terzu b rin gen . D iese  
H a llen  s in d  b ere its  von  an d eren  In d u striegru p p en  
b ele g t, ln  der k u rzen  Zeit von  k nap p  4 M onaten  — 
d er R eich sverb an d  der A u tom ob ilin d u str ie  hat 
sich  erst E n de O k tob er 1927 zu  d ieser  A usstellung- 
en tsch lossen  —  so ll d iese  H a lle  fer tig g e ste llt  
w erd en . Sehr ersch w eren d  für d ie F er tig ste llu n g  
d es B au es ist außer der k u rzen  B au ze it d ie  u n 

g ü n stig e  Jahreszeit. D ie  B au elem en te  und  säm t
lich e  K on stru ktionen  m ußten  daher so gew äh lt  
w erden , daß k e in  A u fen th a lt durch  irg en d w elch e  
W itteru n gsein flü sse  en tsteh en  kann.

D ieser  F ord eru n g  R ech n u n g  tragend , w urde  
auch d ie B a u ste lle  en tsp rech en d  b estim m t. E ine  
alte, für so lche A u sste llu n g sz w ec k e  w en ig er  g e 
e ig n e te  H a lle  (H alle 7 des P lan s A bb. 4. S. 55) ist 
ab geb roch en  M orden b is auf d ie  V orbauten , die  
G rundm auern  und ein en  k le in en  T e il der U m 
fassungsm auern . D ie  gesam te D ach k on stru k tion , 
d ie aus H o lzb in d ern  m it sehr v ie le n  Z w isch en 
stü tzen  bestand , w u rd e b ese itig t. An. d ieser  S te lle  
m it der F ront zur Straße des 18. O k tob er entsteht 
je tz t  d ie n eu e H a lle  in E isen k on stru k tion . B im s
b eton p la tten  in S p ezia lau sfü h ru n g  M erden als 
D ach k on stru k tion  bzMT. a ls W an d fläch en b ek leid u n g  
in  großem  M aßstabe an gew an d t. O b er lich ter  aus 
D rah tg las, auf E isen sp rossen  k ittlo s  v er le g t, v e r 
v o lls tä n d ig en  d ie auch  bei stren gstem  F rostw etter  
m öglich e A usfü hrun g.

M ehrere E isen k on stru k tion sfirm en  brachten  
versch ied en e V orsch läge für d iesen  N eu b au , -wie 
B ogen k on stru k tion en , T rägerk on stru k tion en  mit 
zw ei und m ehreren  S tü tzen reih en , E isen b eto n 
konstru ktion sfirm en  b oten  K u p p elb au ten  und  
E isen b eton k on stru k tion en  m it Z m  isch en stü tzen  an.
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E in e  n e u a r tig e  K o n stru k tio n , che fü r  che L e iPz ‘^ r  
T echn ische M esse, d ie  sch o n  v e r sc h ie d e n e  m o d ern e  
H a lle n  b es itz t, e in e  B e r e ic h e r u n g  fü r  d ie se s  U n ter 
n eh m en  g eb ra ch t h ä tte , w u r d e  d a b e i n ic h t  g eb o ten .  
A u f d en  V o rsch la g  d es V er fa sser s  w u r d e  d an n  e in  
n eu es  P r o je k t v o n  d en  A r c h ite k te n  G r a m e r  
& P e t s c h l e r  in  L e ip z ig  a u sg e a r b e ite t , das e in e  
w a g e r e c h t e  Ü b e r d e c k u n g  d e s g e 
s a m t e n  R a u m e s  o h n e  Z w i s c h e n -  
s t ü t z e n  v o rsa h  (A bb. 1, S. 53, j  u. 5, S. 35, A b  . 
b is 9, S. 37). D ie s e lb e  A rch itek ten firm a  h a t auch  
das In n ere  arch itek ton isch  b e h a n d e lt  (A b b . 5). 
N a ch  d ie se n  A n g a b en  h a t d an n  d ie  M a sch in en 
fa b r ik  A u g s b u r g - N ü r n b e r g ,  W e r k
G u s t a v s b u r g ,  d ie  E ise n k o n s tr u k tio n  en t- 
w o r fe n  u n d  b erech n et. A u f G ru n d  d ie se r  V o r la g e  
is t d ann  d ie  A u sfü h ru n g  a u ch  d ie se r  F irm a  ü b e r 
tra g en  w o rd en . (V gl. d ie  Ü b e r s ic h tsz e ic h n u n g
Abb. 2, S. 34.)

D ie  gesam te D ach k on stru k tion  b esteh t aus 
sieben  F ach w erkb ind ern  von  97,79 m S pannw eite, 
die m it je  sieben  S tützen  g ew a ltig e  Tragrahm en  
bilden  w erden  (T rägersystem  in  Abb. 8, S. 37). D ie  
Verbindung der B inder in  der L ängsrichtung g e 
schieht durch d urch laufende Träger, d ie g le ich 
ze itig  d ie P lattenk onstruk tion  des D ach es au f
nehm en. D ie  gesam te E isen kon stru ktion  der 
B inder ist außen durch eine O b erlich tkon stru ktion  
abgedeckt, so daß das E isen vo llstän d ig  gegen  jed e  
W itterungsein flüsse geschützt ist, jed och  gut zu 
gänglich  b leibt. E ine zw eite  O b erlich tverg lasu n g  
schließ t d ie E isen konstruktion  auch gegen  den  
H allenraum  ab. E ine S ch w itzw assergefah r ist 
durch d ie L uftschicht im  O berlichtraum  behoben. 
Von der gesam ten  E isen kon stru ktion  der D eck e  
sieht m an dem nach im  Innern led ig lich  d ie unteren  
F lansche der B inder und d ie T räger zw isch en  den  
O berlichtern, d ie d ie E isen beton platten  des D ach es  
tragen  (Innenansicht Abb. 5). D ie  B im sb eton platten  
sind durch teerfreie  P appe ab gedeckt. D er  R egen 
w asserabfluß w ird  in jed em  F eld e durch zw ei 
offene R innen, d ie sich  an das O b erlich t an- 

•sch ließ en  und ein  gen ü gen des G efä lle  haben, b e 
w irkt. D ie  O b erlich tgrate sind  m it verb le iten  
E isen platten  abgedeckt, d ie das E ind rin gen  von  
Schnee und R egenw asser verh ü ten  so llen .

D ie  gesam te T ragkon stru ktion  in  E isen  ist gut 
zu gän gig  und kann dauernd k on tro lliert w erden . 
T rotzdem  ist noch, um die K onstruktion  m öglichst 
rostschutzsicher zu m achen, e in  zw eim a lig er  A n 
strich  m it der R ostschutzfarbe „S ub ox“ von  der 
Firm a J. B. U l r i c h  A. G., B erlin , vorgenom m en  
w orden. D ie  W andkonstruktion  zw isch en  den  
B im sbetonplatten  hat d en selb en  A nstrich  erhalten , 
dam it sie, d ie schw er zu gän glich  ist, m öglichst 
dauernd gegen  V errosten  gesich ert ist.

W ie b ereits früher erw ähnt, ist ein  k le in er  
T eil der U m fassungsm auern vom  alten  B au w erk  
von etw a 7,5 m H öhe erhalten  geb lieb en . Um  k o st
sp ie lig e  U nterfah ru n gsarb eiten  zu verm eid en , sind  
die Fundam ente für die E isen stützen  — d. h. also  
für d ie senkrechten  T e ile  der T ragrahm en — noch  
innerhalb  des alten  B auw erks angeorclnet, so daß  
d ie zw ei T ragsäu len reihen  im  Innern des B au 
w erks steh en  (Schnitte und G rundriß Abb. 6 b is 9). 
N ach außen erscheinen  d ie T ragsäu len  als über 
das Vordach greifen de R ippen. D ie  Beton- und  
E isen beton arb eiten  der F undam ente w erd en  von  
den Firm en D y c k e r h o f  f & W i d m a n n  A.  G. ,  
Ma x  P o m m e r  und Em il B ö d e m a n n  G .m .b .H . 
in  L eip zig  ausgeführt.

D er fre ie  R aum  zw isch en  den Innenpfosten  
beträgt 97,79 * 138,58 m. D urch  d ie A nordnung der 
S tützpfosten  ergeb en  sich an den b eid en  L än gs
w änden  N ischen, d ie für Büros und b eson dere  
A u sste llu n gszw eck e sehr erw ün sch t sind (siehe  
G rundriß Abb. 9). Es hat sich  w eiter  h ierdurch  
e in e sehr gute arch itekton isch e G lied eru n g  der
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A u ß en w än d e erg eb en , d en n  e in e  durch laufende  
etw a  22 m h oh e W and h ätte  n ich t sehr vorte ilh aft  
gew irk t. (V gl. S ch a u b ild  A bb. 1 und M odellbild  
A bb. 3.) D ie  e in sp r in g en d en  D achflächen  der 
L än gsw änd e w er d e n  eb en fa lls  in  E isen trägern  aus
gefü hrt, d ie m it B im sb eton p la tten  und teerfreier  
Pappe ab ged eck t -werden.

D ie  e tw a  15 m h o h en  n eu zu erste llen d en  Seiten
w än d e erh a lten  e in e  b e id e r se itig e  V erk leid un g in 
B im sb eton p la tten , d ie  an der E isenkonstruktion  
an m on tiert w erd en . D u rch  d ie  zw isch en  diesen  
P latten  en tsteh en d e L u ftsch ich t ist d ie H eizbarkeit 
der H a lle  sehr er le ich tert. D ie  A ußenflächen  aller 
B im sb eton platten  b le ib en  in  rohem  Zustande. D ie  
P latten  an der A u ß en se ite  der H a llen  werden  
w asserd ich t gem ach t d urch  e in e  Zem entschicht, 
die w asserd ich t b eh a n d elt w ird . D ie  Bim sbeton
p la tten  sin d  e in e  S p ez ia lk o n stru k tio n  der Firma 
B eton -In d u str ie  A. B. S t e p h a n  & C o ., S inzig  a. Rh.

D ie  V erk le id u n g  d er ü ber d ie  W andfläche 
h eru m fü h ren d en  T ragrah m en  (A ufienpfosten) er
fo lg t durch F u lg o r itp la tten , d ie  auf e in er rd. 2 cra 
stark en  H o lzv ersch a lu n g  m it K u p fern ägeln  be
festig t w erd en . D ie se  P la tten  w erd en  von der 
F irm a A sb est-S ch ie fer fa b r ik  F u lg u r itw e rk e  Adolf 
O s t e r h e l d ,  E ich r ieg e l b. W u n sd orf (Hannover) 
gelie fer t. D ie  in n ere  V er k le id u n g  der Säulen er
fo lgt durch  Rabitzgew~ebe. A ls  O b erlich t wird 
D rah tg las verw en d et, das au f E isen sp rossen  kittlos 
v er le g t wdrd. D ie se  A rb e iten  w erd en  durch die 
Firm a C laus M e y n ,  F ran k fu rt a. M.. ausgefiihrt. 
D ie  O b er lich ter  ragen  3 m in  d ie H a lle  hinein, 
w äh ren d  d ie F irsth ö h e der O b er lic h ter  über dem 
H allen d ach  5,5 m (vgl. S ch n itte  A bb. 6 bis 8) be
trägt. D er  A nschluß  an d ie  b e id en  Kopfseiten  
der H a lle  er fo lg t  durch  e iser n e  D achkonstruk
tionen, d ie  auf j e  acht E isen stü tzen  ruhen.

U ber d ie  E in z e lh e ite n  d er E isenkonstruktion  
so ll sp äter e in  a u sfü h r lich er  B erich t fo lgen . Hier 
se i nur b em erkt, daß d ie H a lle  d er L änge nach in 
sechs N orm alfe ld er  von  je  19,5 m A bstand mit 
E n d fe ld ern  von  12,87 und 8,71 m e in g e te ilt  ist (vgl. 
d ie  U b ersich tsze ich n u n g  A bb. 2). D em nach  be
steh en  sieb en  H au p tträger , d ie  a ls rech teck ige Por
ta le  ersch e in en . D ie  s ieb en  T ragrah m en  bilden  
k o n stru k tiv  e in en  Z w eig e len k b o g en , doch  ist zur 
E rle ich teru n g  der A u fste llu n g  der äu ßere Gurt 
eb en fa lls  b is au f F u ß b od en h öh e v er lä n g ert und 
m it en tsp rech en d em  S p ie lrau m  im  le tz ten  Knoten
pun kt a n gesch lossen . D ie  groß en  S tab k rä fte  recht- 
fer tigen  für d iese  T ragrah m en  clie V erw endung  
von h och w ertigem  K on stru k tion sstah l (St. 48). Die 
G u rthöhe der a ls B in d er m it p a ra lle le n  Gurtungen  
ersch e in en d en  M itte lte ile  d er T ragrah m en  beträgt 
etw a  8 m, je n e  der sen k rech ten  S tie le  rd. 4 m. Die 
L än gsträgerp fe tten  lie g e n  in  8 m A bstan d , sie  sind 
als d u rch lau fen d e B lech trä g er  au sgeb ild et, auf 
dem  im  d u n k len  D a c h te il W alzträgersp arren  in 
1,9 m A bstan d  lieg en . In d er O b er lich t- und Innen
lichtfläch e sind  d ie A b ste ifu n g e n  der B indergurte  
angeorclnet. D ie  w a g er ec h ten  K räfte  senk rech t zu 
dem  T ragrah m en  w erd en  d urch  gekuppelte  
H orizon ta lverb än d e a u f clie A b streb u n g en  in  den 
L än gsw än d en  a b g e le ite t  und kom m en  von  dort 
durch in  den  E n d fe ld ern  a n g eo rd n ete  besondere 
W in d b öck e in  clie F u n d am en te . (D er Charakter 
der E isen k on stru k tion  geh t aus d en  M ontagebildern  
12, 16, S. 58 u. 59, 17 b is 20, S. 40 u. 41, hervor.)

D ie  A u fste llu n g  d er E isen k o n stru k tio n  er
ford ert e in e  gan z b eso n d ere  L e istu n g . Um  in  etwa  
sieb en  W ochen  clie ü ber 1800* wTegende Eisen
k onstru ktion  fer tig z u s te lle n , w u r d e  zunächst clie 
A rb eit für D ach - u n d  W an d k on stru k tion  geteilt. 
L etztere w u rd e m itte ls  fah rb arer G erü ste  in  Erei- 
m ontage v o rg e tr ieb en , w ä h ren d  g le ic h z e it ig  die 
B ind er in  d rei T e ile n  u n ten  zusam m engebaut 
wmrden. (Vgl. d ie  Z eichn un gen  A bb. 10, 11, S. 38, 
13 b is 15, S. 39, und  d ie  v ersch ied en en  M ontage-
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AU FS IC H T AUF DIE H A L LE N B IN D E R  UND DIE M O N TA G E G E R Ü S TE . 1 : 1200 ABB. 10

M o n t a g e - B e s c h r e i b u n g .
Die Montage beginnt mit dem A ufstellen der Säulen Bt und B2 bzw. 
und C2 und dem Einbau der zwischen den Säulen liegenden Verbände 

durch zwei parallel zu den Längswänden innerhalb der Halle laufende Auf
zugsständer (Galgengerüste). D ie Binder werden i. allg. von Montierböcken 
unten zusamraengebaut (Abb. 11), dann durch ein zwischen den Binder
reihen fahrendes M ontiergerüst (Abb. 13, 15) in Stücken zu vier Feldern 
( =  %  Binder) hochgezogen und auf Pendelwände abgesetzt. Durch hydrau
lische Pressen auf diesen Wänden werden sie ausgerichtet und darauf die 
Stöße vernietet. Der untere Zusammenbau der ersten Drittel der Binder 1 
und 2 erfolgt durch am großen Gerüst angebrachte Kettenzüge.

D ie Pfetten und Sparren zwischen den Bindern werden in den von dem 
Aufzugsgerüst befahrenen Feldern, durch die auf diesem vorne und hinten 
angebrachten Schwenker eingebaut, in den übrigen Feldern, durch einen 
eigenen fahrbaren Aufzugständer mit um legbarem Kopf (Klappraast). (Vgl. 
Abb. 14, S. 39.)

D ie Stücke IX bis XIII der Binder 4 und 6 (siehe Abb. 10) könnten 
erst unten zusammengebaut werden, wenn das Aufzugsgerüst sich jeweils 
hinter ihnen befindet. Um nun keinen Aufenthalt in der Arbeit der 
Montierböcke zu bekom men, wurden diese Stücke seitlich montiert, auf 
Verschubwagen abgesetzt, nach dem Querverfahren des Aufzugsgerüstes 
unter dieses gebracht und hochgezogen.

D ie Montage der beiden G iebelwände erfolgt durch Ständerbäume.

A U FZU G S G E R Ü S T FÜR DIE B INDER VON DER SEITE
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LÄ N G S S C H N IT T  DER H ALLE M IT M O N T IE R G E R Ü S T . A BB . 15

SauJenmontage m it Aufzugstancter 
{ G aJgengerüsf )

ABB. 14. A U F S TE LL U N G  DER S TÄ N D E R
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BIN DER  H O C H G E H O B E N  M IT A U F ZU G S G E R Ü S T, V O R N  B IN D E R  BEI D ER Z U S A M M E N S E T Z U N G  AßB - 18
A ufnahm en  von Ed. K rö m er, Le ipzig

bilder.) D urch  ein  m ächtiges, fahrbares G erüst 
w u rd en  dann d ie fertigen  B in d erte ile  n ach ein 
ander h ochgehoben. Zuerst kam  das erste B in d er
d ritte l zum  H ochzieh en , w ähren d  d ie Last d es
selben , rd. 40 *, noch im  Zuge h ing, w urde es auf 
e in er S eite  m it dem  R ahm en stiel (Säule) verb u n d en  
und auf der an deren  S eite  durch ein en  u n ter
gesch obenen  R ü stp fe iler  ab gestü tzt. D as zw e ite  
B ind erdritte l w u rd e in  g le ich er  W eise  m ontiert, 
indem  es im  Zuge hängend  zunächst m it dem  A n-
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S ch luß kn oten pu nk t des er sten  B in d erd ritte ls  ver
bunden  und an se in em  an d eren  E n de w ied er  durch 
e in en  u n terg esch o b en en  R ü stp fe iler  abgestiitzt 
w urde. D an ach  w u rd e  das d r itte  B inderdrittel 
g ezogen  u nd  im  Z uge h än gen d  der Zusammen
schlu ß  m it dem  z w e ite n  R ah m en stie l zum  ganzen 
Tragrahm en erre ich t. D ie  B in d erd r itte l wurden 

m it a llen  V erb än d en  im  w esen tlich en  unten 
g en ie te t, so daß m an a lso  n ur d ie  S toß pu nk te oben 
a b zu n ieten  b rau ch te . N ach  E inb au  der aussteifen-

BILD DER M O N TA G E. TE IL  DER S TÄ N D E R  A U F G E S TE L LT . E R S TE  B IN D E R  IN A U F S TE LL U N G ABB. 17



A B B . 20 FO R T G E S C H R IT T E N E S  S T A D IU M  DER M O N TA G E  

R E C H TS  FER TIG E K O N S T R U K T IO N , L IN K S  U N TE N  B IN D E R M O N TA G E

A u fn a h m e n  von Ed. K rö m e r, L e ip z ig
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den P fetten  konnte dann der B inder fre igese tz t  
und d ie provisorischen  R ü stp fe iler  en tfern t w erd en .

In d ieser W eise ist d ie M ontage für sechs 
B inder b etrieben  w orden , e in  B inder ist w eg en  der 
k ritischen  B au frist und B au zeit gesond ert auf 
H ochrüstung erste llt  w orden.

W eitere E in zelh eiten  der A u sb ild u n g  und  
A ufrich tu ng der E isen kon stru ktion  zu sch ildern , 
w ürde h ier zu w e it  führen. E inen  B egriff der B au 
ste llen le istu n g  kann man sich  aber m achen, w en n  
m an bedenkt, daß d ie M ontage der H allen b in d er  
u ngefähr jen er  von  sieben  Hochbrücken von  je  
etw a  100 m S pan nw eite in  zusam m en sieben  
W ochen gleichkom m t, und dazu im  W inter. D ie  
b eigegeb en en  A b b ild un gen  k en nzeichn en  d ie  
außergew öhnlichen  M aßnahm en und L eistun gen .

D ie  B elich tun g der H a lle  gesch ieh t v orzu gs
w eise  durch d ie oben b esch rieb en en  O b erlich ter , 
d ie etw a  40 v. H. der D achfläche ausm achen. 
A ußerdem  sind an den A u ß en w än d en  durch
gehende F en sterstreifen  von  rd. 1 ,55m H öh e an 
gebracht. D ie  A ben d b eleu ch tu n g  w ird  durch  
T ief- und B reitstrah llam p en  ausgeführt. D iese  
Lam pen sind in  sechs R eih en  an der D ec k e  b e 
festig t und erzeu gen  ein e L ich tstärk e von  m ehr 
als 30 L ux. D ie  B ed ien u n g  der L am pen gesch ieh t  
w egen  der großen A u fh än geh öh e vom  D ach e aus. 
F erner ist d ie M öglich keit vorhanden, d ie  O b er
lich ter abends k ü n stlich  zu b eleu ch ten . In der 
H alle  sind W asserleitun g, K analisation , e le k 
trische A nsch lüsse usw . vorhanden. D ie  H eizu n gs
und L ü ftu ngsan lage der H alle , an d ie  d ie größten  
A nford erun gen  g este llt w erd en  m ußten  und d ie  
daher große S ch w ierigk e iten  und K osten  v e r 
ursacht, w ird  nachstehend näher beschrieben:

D ie  H eizu n gsan lage der H alle  m ußte in  zw ei 
v ersch ied en e G ruppen g ete ilt  w erden , von  denen  
die eine d ie H a lle  selbst, d ie  andere den K opfbau, 
in  dem  sich d ie R äum e der G astw irtschaft b e
finden, d ie oft ohne d ie H a lle  b enutzt w erden , 
um faßt. A ußerdem  w ird  noch durch d ie H eizu n gs-  
an lage e in e andere H a lle  m it D am p f versorgt.

F ür d iese große H a lle  k ann  nur e in e  L u ft
h eizun g in F rage kom m en, da für örtlich e H e iz 
flächen n icht gen ügend  P la tz  vorh an den  w ar, 
solche aber auch d ie A rch itek tu r der H a lle  gestört  
hätten. D a  b ereits in  der a lten  H a lle  H och d ru ck 
dam pfkessel von  l40, 80 und 60 i m H eizfläche v o r 
handen w aren, w urde auch für den  N eu b au  D am p f  
als W ärm eträger vorgesehen , um  d iese  vor
handenen  K essel zu verw erten . D er  W ärm ebedarf  
der H a lle  beträgt etw a  3 400 000 kal., d erjen ig e  
des K opfbaues etw a  300 000 kal., w äh ren d  für d ie  
m itzuversorgen d e P lallc etw a  800 000 k al. erford er
lich  sind. Es sind  som it stün dlich  etw a  
4 500 000 kal. zu lie fern . D a  d ie vorh an denen  
K essel nur e in e stü n d lich e L eistu n g  von  
2 800 000 kal. haben, w u rd e d ie K esse lan lage  um  
ein en  K essel von 200 i"1 H eizfläche vergröß ert.

D ie  v ier  L ok om obilkessel w erd en  in  einem  
"\ orbau der H a lle  au fgeste llt. S ie  erh a lten  einen  
gem einsam en Schornstein , d essen  Zug durch  e in e  
Saugzugan lage verstärk t w ird . D as B rennm aterial 
w ird  aus dem  d an eben liegen d en  K ohlenraum  
durch ein e G leisb ahn  nach den  H eizerstän d en  b e 
fördert. N eb en  den gesetzlich  vorgesch rieb en en  
S p eisevorrich tu ngen  ist e in e se lb sttä tige  Rxiek- 
sp eisean lage vorgesehen , durch d ie das gesam te  
K ondensat aus den H eizu ngsan lagen  d irekt in  die  
K essel zu rü ck gefü hrt w ird .

F ür d ie L u fth eizu n gsan lage der P lalle w erden  
je  zw ei H eizkam m ern  in  der M itte der L än gsseiten  
und je  ein e solche in  der M itte der b eid en  Schm al
se iten  an gelegt. S ie lie g en  über den E inb auten  in 
den N eb en h allen  und sind  so e in gerich tet, daß sie  
sow ohl m it F risch luft, d ie  durch D ach aufbau ten  
entnom m en w ird , als auch m it U m luft arbeiten  
können. D ie  le tz tere  w ird  durch F u ß b od en k an äle
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an gesau gt. B evor d ie L uft in  d ie  H eizkam m ern  
ein tritt, w ird  s ie  durch  ö lf i l t e r  gere in ig t. In den 
H eizk am m ern  b efin d en  sich  V en tila to ren  m it einer  
stü n d lich en  F ö rd er le is tu n g  v on  je  55 000 cfc,n. die 
d ie L uft durch  D am p flu fth e izu n g sa p p a ra te , in 
d enen  sie  auf e tw a  6 0 °  erw ärm t w ird , in  Blech
k anäle, d ie  an den  t ie fe r g e le g e n e n  D eck en  der 
L än gsn isch en  au fg eh ä n g t w erd en , h inein drücken . 
A us d iesen  tr itt  s ie  in  e tw a  6,50 m H öh e über Fuß
boden durch  G itter  m it d a h in te r lieg e n d en  Klappen  
in  d ie  H a lle  aus.

D ie  V en tila toren  an d en  S ch m a lse iten  w erden  
so an geord n et, daß sie  so w o h l a ls Z u luft- als auch 
als A b lu ftv en tila to ren  arb eiten  k önn en , dam it die 
Ä lög lich k eit g eg eb en  ist, b e i D u n stb ild u n g  die 
R aum luft aus den  ob eren  T e ile n  der H a lle  ab
sau gen  zu können .

F ü r d ie B eh e izu n g  des K op fb au es w ird  der 
H ochd ru ck  au f 0,1 A tü  red u ziert. D ie  Erw ärm ung  
der R äum e er fo lg t durch  R ad iatoren .

D ie  A n lage  w ird  u n ter L e itu n g  des beratenden  
In gen ieu rs O tto  R ogge von  d en  F irm en  G ebrüder 
S t ö c k e l ,  L e ip z ig  (K essel- und S augzugan lage),
H. K r a n t z , L eip zig -A ach en  (R oh rleitu n gen  im 
K esselhau s und R ü ck sp eisean lage), E m il K e l -  
I i n g  , L e ip zig  (L u fth eizu n gsan lage), und Gebr. 
K ö r t i n g ,  H an n over (D am p fh eizu n g  des K opf
baues), au sgefü h rt. U n ter lie fe ra n te n  für V en ti
latoren  und L e itu n gsan lagen  sind  d ie  Firm en: 
J. A. J o h n ,  E rfu rt-J lversh ofen , N e t z s c h 
k a u  e r M a s c h i n e n f a b r i k ,  N etzschkau  
i. Sa.. B ö s d o r f e r  M a s c h i n e n f a b r i k ,  
und E isen g ieß erei, B ösdorf. und  D a n n e b e r g  
& Q u a n d t , B erlin . L u ftfilter  lie fern  d ie  F irm en  
W. B a r t e l  G. m. b. H., B er lin -S teg litz , und  A. 
B u d i 1 G. m. b. H., B erlin -T em p elh o f. d ie Schall
iso lieru n g  d ie  F irm a W  e i s s & C o .,  L e ip zig , die  
W arm lu ftk an äle  Herrn. P f e i f f e r ,  L e ip z ig  S 3, 
und d ie F u ß b od en -K an alab d eck u n gen  d ie  F irm a  
H einrich  F r a n k e ,  L e ip z ig  C  1.

D a s Ä u ß ere der H a lle  is t  aus d er M od ell
au fn ahm e A bb. 3 u nd  d em  Schaubild A bb. 1 ersicht
lich. D ie  b e id en  V orb auten , d ie  b is zur Straße  
des 18. O k tob er reichen, w erd en  v o r lä u fig  noch 
nicht au sgefü h rt, sind  aber zu  e in er  sp ä teren  A u s
füh ru ng v o rg eseh en  u nd  w erd en  d azu  d ien en , um  
um fangreiche R estau ration sräu m e au fzun eh m en. 
D ie  F lü g e l der V orb auten  h ab en  e in e  H öh e von  
etw a  8 m, w ä h ren d  der jetzt schon b esteh en d e  
V orbau  1 0 m hoch is t  und in  A rk ad en form  au s
gefü hrt ist. D urch d iesen  V orbau ge lan gt m an ins  
In nere der H a lle  und  kom m t auf e in en  rd. 1 ,5 0 m 
h ohen  u nd  4 m b reiten  P odest, v on  dem  m an d ie  
gan ze H a lle  überschauen  k ann . V on d iesem  
P od est fü h ren  e in e  M itte ltrep p e und zw e i S e iten 
trepp en  ins In nere der H a lle , d ie e in e  G esam t
lä n g e  von  1 4 6 ,4 7 m und e in e  G esam tb re ite  von  
1 1 1 ,2 8 m hat. w äh ren d  d ie  H öh e b is zur D eck e  
21 m b eträgt. D ie  U n terk a n te  O b erlich ter  lie g t  
18 m über dem  F uß bod en . D er  gesam te F uß bod en , 
in  dem  auch d ie gan zen  L e itu n g en  v e r le g t  sind, 
ist in  S tam pfbeton  h erg e ste llt , der e in e n  3 cm 
stark en  Z em entestrich  erh ä lt. D e r  gan ze B au  
erhält e in e  K astenform , d ie  ästhetisch  schön w irk t  
und in  w irtschaftlich er B ez ieh u n g  sehr v ie le  V or
te ile  b ietet. D ie  H a lle  so ll für jeg lich e  Zw ecke 
g ee ig n et sein . In sb eson d ere h at m an daran  
gedacht, au ßer d en  A u sste llu n g e n  und M essen, 
große F estlich k e iten , S p ortfeste  u nd  größ ere V er
a n sta ltu n gen  in d ieser  H a lle  ab zu h alten .

Ü ber d ie  äu ß ere A u sb ild u n g  des D ach es und  
der W an dfläch en  g ib t d ie A b b ild u n g  des M od elles  
(Abb. 3) A ufschluß.

M it d iesem  B au  w ird  d ie L e ip z ig er  Technische 
M esse und  B au m esse um  e in  im p osan tes B au w erk  
b ereichert, das auch in  se in er  K on stru k tion  und  
architektonischen  A u sb ild u n g  ein  in teressan tes  
S tu d ien o b jek t d arstellt. —
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A uf d e r  „G ro ß en  T echnischen M esse u nd  B au 
m esse , d ie  vom  4. b is  14. M ärz d. J. a b g e h a lte n  w ird , 
w ird  le tz te re  a u f  d en  v e rsch ied en sten  G eb ie te n  d e r  B au 
w irtsch a ft in  s tä rk e re m  L m fan g e  a ls  b is h e r  d ie  „F o rt
sch ritte  im  B au w esen "  ze igen  un d  V o rträg e  h ie rü b e r , 
w ie S onder vo r tr ä g e  ü b e r  S traß en b au  u n d  d ie  M esse
tag u n g  d e r  Z ieg e lin d u strie llen  w e rd en  das In te re sse  
a l le r  B au fach leu te  a u f  das L e b h a fte s te  an reg en . D ie  
M echan isie rung  im  B au b e trieb  n im m t u n au fh a ltsa m  
ih re n  L auf, d a  v o r a llem  E rsp a rn is  a n  Z eit im  B au
g ew erb e  zu w irtschaftlichem  E rfo lg  fü h re n  k an n . D ie  
B aum asch inen  w e rd e n  in  v ie lfach e r B eziehung  N eu e
ru n g e n  au fw e isen . N achstehend  is t e in e  A u sw ah l d e r 
se lb en  in  A b b ild u n g  u n d  B eschre ibung  w ied erg eg eb en :

I. B e t o n m i s c h m a s c h i n e n .
D ie  F irm a  G a u h e ,  G o c k e l  & C -ie ., O b e r la h n 

s te in  a. Rh., w ird  d en  „R e  x  - M ischer“ a ls  F re ifa ll-  
m isd ie r zeigen, d e r  a ls  se h r  le is tu n g sfäh ig e r Mischer 
m it g e rin g en  A bm essungen  und  d e sh a lb  v on  le ich te r 
B ew eg lichkeit in  A m erik a  g rö ß te  V e rb re itu n g  ge
fu n d en  h a t u n d  von  d e r  F irm a  noch v erv o llk o m m n et 
ist. D e r R ex-M ischer w ird  fü r  e in e  R o h fü llu n g  von 
125 b is  J50 1 m it K ip p tro m m el gem äß A bb. 1, S. 44, u nd  
von 200 b is  1000 1 gem äß A bb. 2, S. 44, geb au t. Als 
R ü h rw erk sm isch er ze ig t d ie  F irm a  e inen  K re is lau f
d o p pe ltrogm ischer fü r  575 1 F ü llu n g , d e r  zw ei R ü h r
w e rk e  m it b e so n d e rs  g e s ta lte te n  A rm en  besitz t, d ie  
e in a n d e r  e n tg e g e n a rb e ite n  u n d  dem  M ischgut vo ll
k om m enste  D u rc h a rb e itu n g  sichern , so daß  e r  sich auch 
fü r  A sp h a lts tra ß e n b a u  e ig n e t u n d  in  e in e r  S traß en 
baum asch ine  m it k o m b in ie r te r  T rocken trom m el d e r  
F irm a  V e rw en d u n g  fin d e t, u n d  e in en  U n i v e r s a l 
m ischer (Abb. 3, S. 44) m it e infachem  R ü h rw e rk  fü r  4,5 
bis 6 cbm S tu n d en le is tu n g , m it u nd  o hne  H ochbauw inde, 
d e r  fü r  d en  a llg em e in en  B au b e trieb , in sb eso n d ere  fü r  
d en  H ä u se rb a u  b es tim m t is t, zu  dem  ebensov ie l M örte l 
a ls  B eton  v e ra rb e ite t  w ird . D ie  M ischarm e von  b e
so n d e re r  F o rm  u n d  S te llu n g  a n  d e r  R ü h rw e rk sw e lle  
b e w irk e n  e in e  lo trech te  w ie w agerech te  D u rc h a rb e itu n g  
des M ischgutes. D ie  E n tle e ru n g  e rfo lg t du rch  
m asch inelles K ip p en  des M ischtroges ohne w e ite re s  in  
seitlich  v on  dem  M ischer s te h e n d e  K ippw agen  oder 
S ch ieb ek a rren .

D as  H ü t t e n w e r k  S o n t h o f e n  b rin g t e in en  
n eu en  fa h rb a re n  K ipp trogm ischer fü r  1501 F ü llu n g  
(A bb. 4, S: 44), d e r  a ls  U n iv ersa lm isch er e ine  einfach 
zu b ed ie n e n d e  Schnellm ischm aschine b eso n d ers  fü r 
K le in b a u te n  se in  soll. In fo lg e  zw angsw eise r D urch 
m ischung e ig n e t e r  sich fü r  je d e  A rt M ischung. G uß
b e to n  o d er P u tzm ö rte l, auch T e e ra sp h a lt. D as W asser- 
gefäfi is t m it au to m atisch e r W asserabm essung  v e r 
seh en . D e r  M ischer w ird  fü r  R iem en an trieb , w ie A n
tr ie b  durch  B enzin- o d e r  E lek tro m o to r, auch a ls S e lb s t
fa h rz e u g  g e b a u t un d  k a n n  m it e in e r  zw e iten  W inde  
zum  H ochziehen  des B etons v e rse h e n  w erd en . D iese lb e  
F irm a  s te llt e in e  r.eue  se lb s tfa h re n d e  S tra ß e n b e to n ie r
m aschine m it hoch liegendem  M ischtrog aus, so daß  d e r  
B eton m it K ip p w ag en  von  d e r  S e ite  o d e r nach h in te n  
a b g e fa h re n , auch  u n m itte lb a r  m it e in e r  k le in e n  R inne 
o d e r e in em  T ra n sp o r tb a n d  a b g e fü h r t w e rd e n  k an n . 
D e r M a te ria la u fz u g  h a t e in e  se h r  b re ite , flache M ulde 
zum  d ire k te n  E in k ip p en  von  N o rm a lk ip p e rn . Ü ber 
dem  M ischtrog lie g t d e r  m it au to m atisch e r A bm essung  
a u sg e b ild e te  W a sse rb e h ä lte r , zu  dem  das W asser 
m itte ls  Z irk u la tio n sp u m p e  gehoben  w ird . U n te r  V er
w en d u n g  e in e s  E in zy lin d e r-D eu tz -D ie se l-  o d e r B enzo l
m o to rs  e rfo lg t d e r  A n tr ie b  d e r  M ischm aschine m itte ls  
R iem en  m it I  o ll- u n d  L eerscheibe , d e r  des F a h rw e rk s  
m itte ls  B re m sb a n d k u p p lu n g . Im  Z ah n rad v o rg e leg e  d e r  
A n tr ie b sw e lle  is t e in e  R e iß k u p p lu n g  e in g eb a u t.

G. A n t o n  S e e l e m a n n  & S ö h n e ,  N eu s tad t-  
O rla , w e rd e n  m it ih re m  B eton-M ischau tom at „R e - 
g u 1 u  s“ D . R. P . (A bb. 5, S. 44) v e r t re te n  sein , d e r  d ie  
E in s te llu n g  je d e s  g ew ü n sch ten  M ischungsverhä ltn isses  
von Sand. K ies u nd  Z em en t an  e in e r  v e rsch ließ b aren  
Z ah len sk a la , w ie  d ie  d e r  S tu n d e n le is tu n g  von 4 u n d  8 
und  12 cbm, g e s ta tte t. D ie  A nschaffung  von  M ischern 
v e rsch ied en e r G rö ß e  w ird  h ie rd u rch  e rs p a r t.  D ie  
M aschine is t se lb s t v e r f a h rb a r  u n d  k a n n  in  V e rb in d u n g  
m it fa h rb a re n  T ra n sp o r tb ä n d e rn  fü r  d ie  R o h sto ffzu fu h r

und  B e to n ab fü h ru n g  ohne je d e  B ed ienung  fo r tla u fe n d  
a rb e ite n . A uch d ie  W asse rzu fu h r e rfo lg t au tom atisch . 
F ü r  d en  S traß en b au  w ird  d e r  M ischer m it sch w en k b are r 
S ch ü ttrin n e  g e lie fe rt.

F ü r  B eton, M örtel, T e e rm a k a d a m  e ig n e t sich d e r 
S c h n e l l  - u n d  I n t e n s i v m i s c h e r  (Abb. 6, S. 44) 
d e r  M asch inenfabrik  D r .  G a s p a r y  & C o ., M a rk ra n 
s tä d t be i Leipzig, in  s ta tio n ä re r  o d e r fa h rb a re r  A n
o rd n u n g , o hne  u n d  m it M a te ria lau fzu g , b e i dem  das 
^Mischgut in  e inem  fe s ts teh en d en  T rog  v e rm itte ls  e ines 
P la n e te n rü h rsy s te m s , das sich ü b e r  d en  gan zen  T rog  
un d  in  en tg eg e n g ese tz te r R ichtung um  sich se lb st d re h t, 
g ründ lich  u n d  in  k ü rz e s te r  Z eit vo llkom m en  gem ischt 
w ird .

D e r  J a  e  g e r - Schnellm ischer d e r  F irm a  J o s e p h  
V ö g e l e  A. G.. M annheim  (Abb. ", S. 45), d e r  m it ge
ne ig t lieg en d e r T rom m elachse fü r  150 b is 700 1 T rom m el- 
in h a lt h e rg e s te llt w ird , fin d e t auch be im  B au  von  
S trafienbe ton ierm asch inen  V erw endung . D ie  b e tre f fe n 
den  T y p en  w e rd en  m it schw enkbarem  A usleger und  
A u slee rk a s ten  o d e r m it sch w en k b are r G iefirinne  ge
b a u t u n d  zu r F o rtb ew eg u n g  au f B oden jeg lich e r Be
schaffenheit a u f  R a u p e n k e tte n la u fb ä n d e r  gesetzt.

D ie  A l l g .  B a u m a s c h i n e n - G e s e l l s c h a f t ,  
Leipzig, w ird  n eb en  ih rem  ..O rig in a l A BG -M ischer" den  
schnell b ek an n tg e w o rd en en  Schnellm ischer „ R i f i “ 
(Abb. 8. S. 451 fü r B eton  u n d  M örte l u n d  ih re n  K le in 
m ischertyp  „N eoro ll“  fü r  100 b is 150 ' T ro m m elfü llu n g  
zu r Schau b rin g en . L e tz te re r  w ird  a ls  S ch u b k arren  
zum  M a te ria l v e rfa h re n , u n d  dadu rch , daß  e r m e te r
w eise von H and  verschoben  w e rd en  k an n , h a t  e r  sich 
n eu erd in g s  auch fü r  S tra ß e n b e to n b a u a rb e ite n  a ls  seh r 
geeigne t e rw iesen , d e re n  F o rtg an g  e r  n icht h in d e r t  —

D ie  W o l f  N e t t e r  & J a c o b i - W e r k e ,  A b t .  
E i s e n b a u - S c h i e g e .  L eipzig  - P au n sd o rf, w erd en  
n eb en  ih rem  M ischer „ S i m p l e  x “ m it e ig e n a rtig e r  
T ro m m elk o n s tru k tio n  e in en  n eu en  fa h rb a re n  
S c h i e g e - K l e i n m i s c h e r  D . R. P. a. fü r  150 l 
T rom m elfü llung . K ra f tb e d a rf  2 PS, G ew icht n e tto  550 
zeigen  (Abb. 9, S. 45). d e r  fü r  H a n d b e tr ie b  650 M. u nd  
m it M otorensockel fü r  K ra ftb e tr ie b  700 M. koste t. 
D urch  sinnre iche  A nord n u n g  d e r  M isd iw erkzeuge  und  
V e rän d e ru n g  d e r  T rom m els te llu n g  w ä h re n d  des 
M ischens e rfo lg t in ten s iv e  Misch W irkung. B eim  F ü llen  
d e r  T rom m el w ird  d as  M ischgut au f 100 bzw . 1501 
se lb s ttä tig  abgem essen , d ie  W asse rb e ig ab e  k a n n  b e 
lieb ig  g e reg e lt w erd en . D urch  e ine  g roße A u slad u n g  
d e r  schw enkbaren  T rom m el is t e in  sicheres un d  g leich
m äßiges E n tle e re n  in  das T ra n sp o r tg e rä t m öglich. Zum 
W enden  d e r  T rom m el is t e ine  Z a h n rad ü b e rse tzu n g  m it 
H a n d k u rb e l vo rgesehen .

D ie  D e u t s c h e  B a u m a s c h i n e n - G e s e l l 
s c h a f t  R a m m e r  & C o .. M ügeln b e i L eipzig , w ird  
w ied e r m it ih re m  „ S a x o n i a -  M ischer“ (Abb. 10, S. 45) 
v e r tre te n  sein, d e r  sich auch im  S traß en b au  gu t e in 
g e fü h r t h a t, da  e r  leicht tra n sp o r ta b e l is t u n d  sich das 
M ischgut in fo lge  V erb le ib en s  w ä h re n d  des ganzen  
A rb e itsv o rg an g es in  d e rse lb e n  W ag en m u ld e  beim  
M ischen von  M akadam  u n d  heißem  T e e r  n u r  w en ig  a b 
k ü h lt. D a e in  g roßer M ischraum  zu r V erfü g u n g  steh t, 
w ird  s te ts  in n e rh a lb  k u rz e r  Zeit e in e  in n ig e  M ischung 
erre ich t.

F ü r  den  E isen b e to n b au  h a t d ie  D e u t s c h e  
B a u b e d a r f s  - G e s e l l s c h a f t  N o s k v w s k i  & 
J e 1 1 s c h  , B reslau , e in e  B e tone isenschere  (Abb. 53, 
S. 50) m it K ra f tb e tr ie b  durch  e in en  4 - P S - M o to r  fü r  
M on iere isen  b is 4 0 mm D m . h e rau sg eb rach t, d ie  sich 
d u rch  se h r  k rä f tig e n  u nd  g en au en  Schnitt auszeichnet. 
D ie  M aschine is t au f k rä f tig e m  e is e rn e n  F a h rg e s te ll  a n 
g eo rdne t. Ih re  E in - u n d  A usrückung  e rfo lg t a u g e n 
blicklich. D urch  S te llen  des E in rü ck h eb e ls  a u f  ..E in“ 
k a n n  d ie  Schere fü r  d a u e rn d e n  Schnitt, d u rch  a b 
w echselndes S te llen  a u f  ..E in“ u n d  „A us“ fü r  E in ze l
schnitte  e in g e s te llt w e rd e n . D as G e tr ie b e  is t fü r  
lan g sam en  Schnitt un d  schne llen  R ückzug e in g erich te t.

ü .  P u m p e n .
D ie  P u m p en fb k . H a m m e l r a t h & S c h w e n z e r ,  

D ü sse ld o rf, ze ig t ih re  „D  i a “ - B au p u m p en  fü r  H a n d 
elnd m asch inellen  B e trieb  a ls  e in fach-, d o p p e lt-  (Abb. 11,
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ABB. 1. R EXM ISC HER . K LEINE A U SFÜ H R U N G
R E X M IS C H E R . G R O S S E  A U S FÜ H R U N G . ; ABB. 2

ABB. 3
U N IV E R S A L-M IS C H E R

M od ell 1927 

fü r  k le in e re n  nnd  

m ittle ren  B ed arf

Abb. 1—3. M ischer von G auhe, G ocke l & C ie ., G. m. b. H. 

O b erlahn ste in  a. Rhein

K IP P T R O G M IS C H E R  FÜR 1501 FÜ LLUN G .lfA BB . 4 £ ^  

H ü tte n w e rk  Sonthofen

ABB. 5. B E TO N -M IS C H A U TO M A T „R E G U LU S “ FA H R B A R E R  IN T E N S IV -M IS C H E R  M IT  M A T E R IA L A U F Z U G . ABB. 6

D. R. P. m it te ilw e is e  fre ig e le g te m  B ec h e rw e rk  D r. G a s p a ry  & C o ., M a rk ra n s tä d t bei Leipzig
G. A nton S ee lem an n  & S öh ne, N eu sta d t, Orla

Neuere Typen von Beton-Mischmaschinen
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S C H N E LL M IS C H E R  „R IF I“ . ABB. 8
A BB . 7. K LE IN M IS C H E R  P A TE N T JÄG ER. A llgem . B au m a s c h in en -G e se lls ch a ft, L e ip z ig
Jos. V ö g e le  A. G., M annh eim

A B B . 9. S C H IE G E -K L E IN M IS C H E R
W o lf N e tte r  & J ac o b i-W e rk e , A bt. E is e n b a u -S c h ie g e , Le ip zig

A B B . 11. D O P P E L T R E IB E N D E  D IA -S A U G P U M P E  
H a m m e lra th  &  S c h w e n z e r , D ü s s e ld o rf

ABB . 11 u. 12. PU M PEN
E IN S TU F IG E  S C H R A U B E N S C H A U F L E R . A B B . 12 

M a s c h .-F a b rik  A u g s b u rg -N ü rn b e rg , W e rk  N ü rn b e rg

Baumaschinen auf der Messe zu Leipzig. Frühjahr 1928
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SC H IE G E -S C H N E LLB  A U-A U FZU G
Links B en utzun g  d e r P la ttfo rm , rech ts  desg l. des  S c h w e n k k ran s  
W olf N e tte r  & Jaco b i-W erke, A bt. E is e n b a u -S c h ie g e , L e ip z ig -P a u n s d o rf

5 - T O N N E N - D E R R IC K K R A N  ABB. 16
M IT E IS E R N E M  A U S L E G E R  FÜR G R E IF E R B E TR IE B
S c h m id t-T y c h s e n , K ie l-H e ik e n d o r f

F R E IS C H W E B E N D E R  A U FZU G  ABB. 15 (LINKS)
A llg . B a u m a s c h in e n -G e s e lls c h . m. b. H ., L e ip z ig

stu fige  S c h r a u b e n s c h a u f l e r  (Abb. 12, S. 45) für 
L e is tu n g en  b is zu 5 cbmfsck  u n d 5 m F ö rd e rh ö h e . Diese 
b esteh en  au s  e inem  ro h ra r t ig e n  g u ß e ise rn en  Gehäuse, 
in dem  sich ein  L a u fra d  m it n u r  w en ig en  F lügeln  be
findet, d as au f das W asse r w ie  e in e  Schiffsschraube 
w irk t. —

III. A u f z ü g e  u n d  K r a n e ,  F ö r d e r b ä n d e r .
U n te r  d en  B a u a u f z ü g e n  w ird  d ie  A 11 g- 

. B a u m a s c h i n e n  - G e s . ,  L eipzig , ih re  neuesten  
S chöpfungen v o rfü h re n . H ie rh in  g e h ö rt zunächst der 
P a ten t-S ch n e llb au -A u fzu g  „ O rig in a l A B G “ d e r F irm a, 
d e r  5 H a n d g rif fe  in  e in em  H a n d g rif f  v e re in ig t, indem 
das E in h a k e n  d e r  S ch u b k a rre , d as  E inschw enken  des 
K rans, d as  A bsetzen  des F ö rd e rg e rä ts  und  das Aus
h ak en  fo r tfä l l t  und  n u r  d as  H o ch fah ren  v e rb le ib t. Eine 
P la ttfo rm  zum  A b se tzen  des F ö rd e rg e rä ts  w ird  hoch- 
gezogen. B esonders le is tu n g sfä h ig  w ird  d e r  Aufzug 
als d o p p e ltw irk e n d e r . F ü r  k le in e re  B aup lä tze  und

S. 45) un d  dreifach w irk en d e  Säugpum pe. D ie v o ll
ständ igen  P um p en an lag en  sind fa h rb a r  und  so fo rt be
tr ieb sb e re it. Infolge gee igne te r V en tilk o n stru k tio n  sind 
sie fü r das A uspum pen von B aug ruben  u nd  T rocken
legen  von B auste llen  bestens geeignet.

D ie M a s c h i n e n f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n 
b e r g  A. G. b au t fü r die gleichen Zwecke ein-
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A B B . 17 K AB ELK R AN  BEIM BAU DER T A U E R N M O O S -T A L S P E R R E
A d o lf B le ic h e rt & Co., A. G. Le ip z ig

A BB . 18 (R E C H T S )  

FÖ R D E R B A N D  BEI 

A U S S C H A C H T U N G S 

A R B E ITE N  

W ilhe lm  S tö h r, 

O ffe n b a c h  a. M.

ABB. 19 (U N T E N )  

H E IN ZE LM  AN N- 

A UFLADER  

M it d o p p e lt  s c h w e n k 

b arem  T ra n s p o rtb a n d  

a u f R au p e n b a n d  wer

fa h rb a r  

H ein ze im a n n  

& S p a rm b e ra , H an n o v e r
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FA H R B A R E R  G U R TFÖ R D E R E R  M IT  H Ö H E N V E R S TE L LU N G  U ND  8, 10, 12, 15 u. 20  m A C H S A B S T A N D  
A T G -A llg e m e in e  T ra n s p o rta n la g e n -G e s e lls c h a ft, L e ip z ig

H IN T E R E IN A N D E R  G E S C H A L TE TE  FA H R B A R E T R A N S P O R T B Ä N D E R
A bb. 21. u. 22 . W o lf N e tte r  & J a c o b i-W e rk e , A b te ilu n g  F ö rd e ra n la g e n , B erlin

FÖ R D E R B A N D  VON 15 m FÖ R D E R LÄ N G E  M IT  H Ö H E N V E R S TE L LU N G  U N D  A U F G A B E S C H U R R E
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A B B  22



DAM PFBA G G ER  TYPE 4  M IT  R AU PE. A B B . 24  

O re n s te in  & K o p p e l A .-G ., B erlin

A B B . 23 . R O H Ö L-E IM E R S E ILB A G G E R

M e n c k  & H am b ro c k  G. m. b. H ., A lto n a -H a m b u rg

FA H RB A RER  S T R A S S E N -A U F R E IS S E R . A b b . 26  

J. A. M a ffe i & Jacob, G. m. b. H ., LE IPZIG

ABB . 25 . 13 t-D R E IR A D -H E IS S D A M P F W A L Z E  M IT D A M P F D R U C K -S TR A S S E N  A U FR E IS S E R  

B e rlin e r  M a sc h in e n b a u  A .-G ., vorm . L .'S c h w a r tz k o p ff, B erlin

A B B . 27 . S P E Z IA L  T A N D E M -W A L Z E  D R E IR A D W A LZE  M IT  11,51 D IE N S TG E W . M IT  28  PS D E U T Z -M O T O R . A B B . 28

J. A. M a ffe i & Jacob , G. m. b. H ., L e ip z ig  H en sc h e l & S oh n, G. m. b. H ., K asse l

w e n ig e r u m fan g re ich e  F ö rd e ru n g  g en ü g t d e r  „F re i- 
schw ebende A ufzug" nach A bb. 15, S. 46, d e r  aus 
F r ik tio n s -  o d e r R äd e rw in d e , S chw enkkran , F u ß ro lle  
u nd  D ra h ts e il  b esteh t.

D ie  W o l f  N e t t e r  & J a c o b i  - W e r k e ,  A b t .  
E i s e n b a u - S c  f l i e g e ,  L eipzig  - P au n sd o rf, zeigen  
e in e n  S ch n e llb au au fzu g  „System  Schiege" D . R. P. a. 
(Abb. 13 u. 14, S. 46), d essen  A n o rd n u n g  d ie  F ö rd e ru n g  des 
M a u e rm a te ria ls  u n d  das A u fb rin g e n  d e r  D e ck en b a lk en 
lag e  m it au fs te ig e n d e m  M a u e rw e rk  g e s ta tte t. A n  d e r 
e is e rn e n  F ü h ru n g ssch ien e , a n  d e r  e in e  F a h rb ü h n e  m it 
e in e r  z w an g släu fig  w irk e n d e n  F e s ts te llv o rric h tu n g  
g le ite t, b e f in d e t sich o ben  e in  S ch w en k k ran , d e r  zum  
H ochziehen  v on  B a lk en , T räg 'e rn  d ie n t u n d  u m  180° 
d re h b a r  ist.

E in  w e ite re s  p rak tisch e s  G e rä t zum  H eb en  u n d  V er
te ile n  a u f  d e r  B a u s te lle  b ie te t  sich in  d em  D e r r i c k -

k  r  a  n  d e r  F irm a  S c h m i d t - T y c h s e n ,  K ie l-H e ik en - 
do rf. In  d e r  A bb. 16, S. 46, is t e in  5 4 - D e rr ic k k ra n  m it 
e ise rn em  A u sleg e r fü r  G re ife rb e tr ie b  d a rg e s te llt. F ü r  
n o rm a le  L asten  w e rd e n  am  A u sleg e rk o p f e in  Schäckel e in 
g eh än g t u nd  Blocks eingezogen . D e r A u s leg e r is t e in 
z ie h b a r u n d  k a n n  e in e  D reh b ew eg u n g  von  260° a u s 
fü h re n , d ie  au f 3600 e rh ö h t w e rd e n  k a n n , w en n  d ie  
K ra n sä u le  du rch  S eile  v e rs te if t  w ird .

F ü r  g rö ß ere  B a u a rb e ite n  f in d e n  zu nehm end  
K a b e l k r a n e  A ufnahm e, b e i d en en  d ie  L a u fk a tz e  
zum  H eran sch a ffen  von  B a u m a te ria lie n  a n  d ie  jew e ilig e  
A rb e itss te lle  d ien t. In  A bb. 17, S. 47, is t d ie  V er
w en d u n g  e ines B l e i c h e  r  t  - K a b e lk ra n e s  b e im  B au  
d e r  T au e rn m o o s-T a lsp e rre  zu sehen . A u ß e rd em  is t 
noch e in e  B e to n g ieß b ü h n e  u n d  e in e  A rb e itsb ü h n e  v o r 
h a n d en , d ie  a n  b e so n d e re n  T ra g se ile n  a u fg e h ä n g t sind  
u n d  zu m eis t in  g rö ß e re n  Z e itab sch n itten  v e r f a h re n  w er-
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A BB. 29. 8 1 4 -P S -V E R G A S E R -L O K O M O T IV E  FÜR 600  mm SPUR  

B a u a rt S c h w a rtz k o p ff

Dl E S E L M O T O R -S T R A S S E N  W A LZE . ABB. 30 

T a n d e m b a u a rt. J. K em na , B reslau

A BB . 31. D R E IS E ITE N K IP P E R  FÜR 5 t  N U T Z L A S T  

F rie d r. K ru pp , A .-G ., Essen

5 t  LA S TW A R E N  M IT 4 -Z Y L . M. A. N .-D IE S E L M O T O R . ABB. 32 

M a s c h .-F a b rik  A u g sb u rg -N ü rn b erg

D e u ts c h e  B a u b e d a rfs -  

G e s e lls c h a ft  

N o s ko w s k i & Jeltsch , 

B res lau

B a u m a te r ia lie n  zu r V e rw e n d u n g ss te lle  o d e r a u f  F a h r
zeuge seh r g u te  D ien ste . In  d e r  A bb. 18, S. 47, is t das 
beso n d ers  fü r  d en  B a u b e tr ie b  k o n s tru ie r te  F ö rd e rb a n d  
d e r  F irm a  S t ö h r ,  O ffenbach  a. M., d a rg e s te llt.

A bb. 19, S. 47, ze ig t d e n  H e i n z e i  m a n n  - A u f
la d e r  d e r  Fa. H e i n z e i m a n n  & S p a r  m b  e r g ,  
H an n o v er. D as Bild zeig t d ie  V e rb in d u n g  e in es  m it 
e inem  sch w en k b aren  B a n d a u s le g e r  v e rs e h e n e n  B echer
w e rk s  m it e in e r  sp ira lfö rm ig e n  Z ub rin g ersch n eck e . D as 
G e rä t ru h t au f e inem  R a u p e n b a n d  z u r  V e r fa l l tb a rk e it  
a u f w eichem  B oden.

D ie A T  G  - A 1 1 g e  m  e i n  e T r a n s p o r t -  
a n l a g e n - G e s . ,  L e i p z i g ,  w ird  auf d e r  Messe

A bb. 33

B E TO N E IS E N S C H E R E  

FÜR K R A FT B E T R IE B

den . D as von  B leicbert zusam m en  m it d e r S i e m e n s -  
B a u u n i o n  en tw ick e lte  V erfah ren , d en  flü ssig en  
B eton m it dem  K übel d e r  K ab e lla u fk a tz e  zu b e 
fö rd e rn  u n d  d o rt durch zw ei k u rz e , sch w en k b are  und 
ge len k ig  v e rb u n d e n e  R in n en  zu verg ieß en , h a t v ie l
fache V orzüge g eg en ü b er dem  am erk an isch en  B eton 
g ieß v e rfah ren , das m it e inem  w e itv e rzw e ig ten  u nd  u n 
ü bersich tlichen  R in n en sy s tem  a rb e ite t. A ls b eso n d ere  
N eu h e it sind  n e u a rtig e  R e ite r fü r  das H u b se il u n d  d e a  
u n te re n  S tran g  des F a h rse ile s  an zu fü h re n , d ie  das b is 
h e rig e  K no tense il en tb eh rlich  m ad ien .

D ie fa h rb a re n  F ö r d e r b  ä n d e r  le is ten  beim  
A usschachten d e r B au g ru b en , F ö rd e rn  von B eton und



e in e n  fa h rb a re n  G u rtfö rd e re r  (Abb. 20, S. 48) m it 
H ö h en v e rs te llu n g  zeigen, d e r  m it 8, 10, 12, 15 und  20 m 
A chsenabstand  g eb au t w ird . In  d e r  le tz ten  A u sfü h ru n g  
ist d ie se r  F ö rd e re r  b e i e in e r H u b h ö h e  vo n  7 m zum  
M a te r ia ltr a n sp o r t fü r  8 H ä u se r v e rw e n d e t w orden , 
o h n e  daß  d ie  B etonm ischm aschine den  S tan d o rt 
w echseln  m ußte.

D ie W o l f  N e t t e r  & J a c o b  i - W e r k e ,  A bt. 
1Ru d e ra n la g e n , B erlin , s te llen  e in  F ö rd e rb a n d  von 15 m 
F ö rd e r lä n g e  d e r  T y p e  „S“ m it H ö h en v e rs te llu n g  und 
A ufg ab esch u rre  am  tie flieg en d en  E nde (Abb. 22, S. 48) 
au s . A us A bb. 21, S. 48, sind  h in te re in a n d e r  geschalte te  
f a h rb a re  T ra n sp o r tb ä n d e r  ersichtlich, von d en en  ein 
B and  ü b e r  das a n d e re  a rb e ite t . A uf dem  e rs ten  
F ö rd e rb a n d  is t d ie  lan g e  A ufg ab esch u rre  b each ten s
w ert, so daß  a u f  g ro ß e r S trecke das F ö rd e rg u t zu 
g eschau fe lt w e rd e n  k an n . D ie  S chu rre  is t a llse itig  
gesch lossen  u n d  k a n n  durch  A n e in a n d e rre ih e n  von 1 m 
lan g en  S tücken b e lieb ig  v e r lä n g e r t  w erd en . D as 
le tz te  F ö rd e rb a n d  is t hochgestellt, so daß  es zu r 
S chü ttung  e ines H au fen s  o d e r zu r B e lad u n g  von F a h r 
zeu g en  b e n u tz b a r  ist.

IV. M a s c h i n e n  f ü r  B o d e n a u s h u b .
Auch e in en  Ü berb lick  zum  S tan d e  d e r G r o ß -  

B a u m a s c h i n e n  f ü r  d e n  E r d a u s h u b ,  B oden
a b tra g , F u n d ie ru n g  w ird  d ie  M esse erm öglichen. Im 
P av illo n  d e r  F irm a  M e n c k  & H a m b r o c k ,  A ltona- 
H am b u rg , w e rd e n  M odelle von G re if- und  L öffe l
b ag g ern , w ie R am m en  zu seh en  sein. In  d e r  A bb. 25, 
S. 49, is t e in  R ohö l-E im er se ilb ag g er d e r F irm a  beim  
A u sh eb en  e in e r B au g ru b e  ersichtlich.

D ie  F irm a  O r  e n s t e i n  & K o p p e l ,  B erlin , w ird  
e in e n  D iese l-L ö ffe lb ag g er ih re r  T ype  4 au f R au p en  im  
B e trieb e  v o rfü h re n . In  d e r A bb. 24, S. 49, is t d iese lbe  
T y p e  a ls D am p fb ag g e r a u f  R a u p e n k e tte n  d a rg e s te llt.

V. M a s c h i n e n  f ü r  S t r a ß e n b a u ,  L o k o m o 
t i v e n  u n d  L a s t k r a f t w a g e n  f ü r  M a t e r i a l 

t r a n s p o r t .
D ie  M aschinen z u r  S t r a ß e n b e f e s t i g u n g  

w e rd e n  in  g ro ß e r Z ahl zu r Schau g este llt. D ie  B e rlin e r 
M a s c h i n e n b a u  A.  G.  v o r m .  L.  S c h w ä r t / , -  
k  o p f f , B erlin , ze ig t a n  N eu h e ite n  e in e  2,2-t-Tandem - 
M oto rw alze  fü r  le ich te re  A rb e iten , w ie auch bei 
A sp h a lta rb e ite n  zum  E in w alzen  des S p litte rs  u n d  eine  
1 3 -i-D reirad -H eißdam pfw alze  m it e inem  n eu en  D am p f
d ru ck  - S t r  a  ß e n  a  u  f r  e i ß e r  (Abb. 25, S. 49). D ie 
S ta h lh a lte r  fü r  8 A uf re iß s tä h le  s ind  v e rs d iie b b a r  am  
R ahm en , d e r  R ah m en  w ird  m it D am pf gehoben  und  
g eh a lte n , d ie  se itlichen  Z u g stan g en  sind  ab g e fed e rt.

E in en  f a h r b a r e n  S t r a ß e n a u f r e i ß e r  
(A bb. 26, S. 49) s te llt J. A. M a  f f e i & J a c o b ,  Leipzig, 
a u s , d e r  sich b eso n d ers  fü r  schw ere un d  tie fe  A u fre iß 
a rb e i te n  e ignet. F e rn e r  w ird  u . a. e in e  S p e z i a l -  
T a n d e m  w a l z e  fü r  fe in s te  B itum endecken  (Abb. 27, 
S. 49) d a rg eb o ten , d ie  im  D ruck  re g u lie rb a re  W alzen, 
n ie d r ig  g eb au ten , q u e rlie g e n d e n  K essel. F e u e ru n g  vom  
F ü h re r s ta n d  au s  un d  s in n fä llig e  B ed ienung  d e r 
L en k u n g  hat.

B ei LI e n  s c h e 1 & S o h n ,  K assel, is t au f d ie  neu e  
D i e s e l m o t o r - D r  e i  r a d w a l z e  zu 11,5* D ie n s t
gew ich t u n d  8* L eergew ich t m it 28-PS -D eutzm otor 
(A bb. 28, S. 49) zu sehen , d ie  auch m it e inem  A uf
re iß e r v e rse h e n  w e rd e n  k a n n , au f d ie  n e u e  D ie se l
m o to rtan d em w alze  von 5 b is 6 * L eergew ich t u nd  au f 
d ie  n eu e  H ochd ruckb itum enm äsch ine  von 4501 In h a lt 
h in zu  w eisen . D ie  D re ira d  w alze  is t fü r  das E in w alzen  
le ich te r M a k ad am straß en , fü r  In s ta n d se tz u n g sa rb e ite n  
sow ie  fü r  d ie  H e rs te llu n g  von  T e e rm a k a d a m stra ß e n  
u n d  von S traß en  m it O b e rfläch en tee ru n g  bestim m t. 
B ei d e r  K o n s tru k tio n  d e r  T an d em w alze  is t zu h o h e r 
S ta n d s ic h e rh e it a u f  tie fe  S ch w erp u n k ts lag e  geachtet, 
w as b e so n d e rs  be im  W alzen  n eu  au fg esch ü tte te r  
D äm m e, G le isb e ttu n g e n  usw . v on  großem  V o rte il ist.

J. K e m n a ,  B res lau , s te ll t  w ie d e r  se ine  b e k a n n te n  
D i e s e l m o t o r  - S t r a ß e n w a l z e n  „ D e u t z -  
K e m n a “ aus. V on d en  v ie r  ve rsch ied en en  W alzen 
ty p e n  is t in  A bb. 50, S. 50, d ie  6 - J - T a n d e m w a l z e

fü r d en  B au von M akadam - u nd  A sp h a lts traß en  
w ied erg eg eb en , d ie  fü r  W asse rb a lla s t e in g e rich te t und 
m it H and - w ie m echanischer S chne ilenkung  v e rseh en  
w e rd en  kann .

A n w e ite re n  F a b r ik a te n  se ien  noch d ie  v e rb e sse rte  
n e u a rtig e  V e r b u n d - D a m p f s t r a ß e n w a l z e  d er 
F irm a  H u b e r t Z e t t e l m e y e r  A. G., C onz, be i d e r 
Hoch- u n d  N ied e rd ru ck k o lb en  au f e in en  gem einsam en  
K reuzkop f w irk e n  u n d  b e id e  Z y lin d e r durch  n u r  e inen  
e n tla s te te n  K olbenschieber g e s te u e rt w erd en , d ie  2-*- 
M o t o r - P a r k -  u n d  W e g e w a l z e  im  T an d em 
system  d e r  F irm a  S m o s c l i e w e r  & C o ., B reslau , 
und d ie  D a m p f s t r a ß e n w a l z e n  d e r  Lolcom otiv- 
fa b r ik  K r a u ß  & C o ., M ünchen, e rw ä h n t.

D ie K n o r r - B r e m s e  A. G., B ln. - L ich tenberg , 
fü h r t  u n te r  dem  N am en „U n iv ersa l se lb s tfa h re n d e  
D ru ck lu ftan lag e  D. R. P. a .“ e in e  S traß en b au m asch in e  
in  B e trieb  vor, d ie  zum  A u fsp ritzen  von K alt- und  
F leiß-A sphalt, T ee r o d e r W asserg las  v e rw a n d t w ird . 
D ie A nlage  b e s te h t au s e inem  T recker m it e inem  e in 
g eb au te n  K o lbenkom presso r, B a u a rt F re u n d t D. R. P., 
z u r E rzeu g u n g  d e r D ru ck lu ft, e inem  M assew agen  m it 
M asseb eh ä lte r m it a lle n  e rfo rd e rlich en  A rm a tu re n  und 
d en  S pez ia l-L u ftab b lased ü sen  u nd  M assesp ritze rn . D er 
M assew agen  h a t v ie r  A nschlüsse zum  Ü b ersau g en  d e r 
M asse aus d en  V o rra tsfä sse rn , so daß  e tw a  800 ks in 
2 bis 5 M inu ten  ü b e rg e sa u g t w e rd e n  können , w obei ein 
Ü bersaugen  ü b e r d en  M asseb eh ä lte r in  d en  K om presso r 
ausgesch lossen  ist. Mit d e r A n lage  e rfo lg t m itte ls  
D ru ck lu ft zunächst e ine  g ründ liche  S ä u b e ru n g  d e r  
S traße , d a ra u f  das A uf sp ritzen  d e r  M asse in  fe in  v e r
te i l te r  Form . D e r T reck er k a n n  auch a ls  Z ugm itte l 
v e rw a n d t w erden .

Als Z u g m i t t e l  f ü r  K i p p  w a g e  n  z ü  g e
w erd en  e ine  neu e  M o t o r -  L o k o m o t i v e ,  m it 
s tehendem  k o m p resso rlo sen  D iese lm o to r „L izens A cro “ , 
d e r  d ie  V erw endung  b illig en  G asöls g e s ta tte t, u n d  d ie  
M o n t a n i a  - M o t o r -  L o k o m o t i v e  de r  O r e n -  
s t e i n  & K o p p e l  A. G., B erlin , zu seh en  sein  
S c h w a r t z k o p f  f , B erlin , ze ig t e ine  n eu e  zw ei
achsige D iese llokom otive , 600mra S pur, m it s tehendem  
18-PS-D ornerm otor und eine  8 /14-PS-V ergaserm otor- 
L okom otive fü r  600mm S p u rw e ite  (Abb. 29, S. 50) m it 
500 ks D a u e rz u g k ra ft, 5500 ke D ienstgew ich t fü r  100* 
A n h än g e las t in  d e r  E bene, S m o s c l i e w e r  & C  o. 
e inen  M o t o r t r i e b w a g e n  m it 12 PS lu f tg e k ü h lte m  
V ergaserm o to r, E r i c h  B r a n g s c h ,  L eipzig , e ine  
10-PS - R o h ö l m o t o r l o k o m o t i v e  fü r  500 bis 
750mm S pur, M a r t i n  E i c h e l g r ü n  & C o ., F r a n k 
flir t a. M., e in en  n eu en  D i e s e l - T r i e b w a g e n  m it 
E in zy lin d e r-w asse rg ek ü h ltem -Z w eitak tm o to r . Bei den 
b e id en  le tz t g en an n te n  F irm e n  sind  auch D rehsche iben  
b e so n d e re r K o n stru k tio n  fü r  F e ld b a h n e n  u n d  d ie  n e u 
a rtig e n  M u ld en k ip p w ag en  zu beachten .

Z ur H eran sch a ffu n g  d e r  B a u m a te ria lie n  a n  die 
B au ste llen  e r f re u t sich d e r  L a s t k r a f t w a g e n ,  
z u m a l  m i t  K i p p v o r r i c h t u n g ,  zu n eh m en d en  
Z uspruchs. A uf d e r  L eipziger M esse s ind  e rs tm a lig  
d iese  F a h rz e u g e  zu sehen . In  d e r  A bb. 31, S. 50, ist 
d e r  K r u p p - D r e i s e i t e n k i p p e r  fü r  5 * N u tz la s t 
m it 24/75-Sechszylinder-B lockm otor, und in  d e r  A bb. 52,
S. 50, e in  5-<-L a s t  w  a g e n  d e r  M. A. N. m it 4-Zyl.- 
D iese lm o to r u n d  h y d rau lisch em  D re ise ite n -K io p au fb au  
w ied erg eg eb en . D e r  D iese lm o to r h a t sich d u rc h  die 
e rh eb lich e  E rsp a rn is  a n  B ren n sto ffk o s ten  u n d  se ine  
h ohe  A n zu g sk ra ft au f das b este  e in g e fü h rt.

A bschließend  sei noch a u f  d ie  M aschinen zu r 
E rzeu g u n g  u n d  H e rrich tu n g  von B a u m a te ria lie n  h in- 
gew iesen , d ie  w ied e r von  F irm en , w ie D r. G a  s p a  r  y 
& C o ., A m b i - M a s c h i n e n b a u  A. G., B erlin , u. a. 
a u sg e s te llt sind . D ie  D eu tsche  J u  r  k  o - G esellschaft, 
L eipzig, w ird  in  g rö ß erem  U m fange m it ih r e r  Ju rk o - 
P la t te  u n d  W elts te in , d ie  fü r  d en  K le inw ohnunsrsbau  
b e so n d e re  B ed eu tu n g  h ab en , v e r tre te n  sein . Z ur 
E rsp a rn is  a n  Zeit u nd  G eld  is t d as  D ru ck u m lu ft- 
T ro ck en h e izv e rfah ren  d e r  D e u t s c h e n  B a u t e  n  - 
t r o c k n u n g s - G e s e l l s c h a f t ,  H an n o v e r, zu 
beach ten , daß  zu r A u stro ck n u n g  d e r  B au ten  heiße  
k o h len säu re re ich e  L u ft b e n u tz t (s iehe D. Bztg. N r. 6 
vom 19. M ärz 1927). —



VERMISCHTES
Am S äu lenschaft e in g esp an n te  K re isp la tte n  u n te r  

g le ichm äß iger B elastung . Zu d e r M itte ilung  in  K o n str - 
B eilage N r. 22, S. 158, Jah rg . 1927, e rh a lte n  w ir nach
steh en d e  Z uschrift, zu d e ren  V erö ffen tlichung  w ir uns 
fü r v e rp flic h te t h a lten , w enn  w ir auch dem  V erfasse r 
se lb st d ie  V e ra n tw o rtu n g  fü r  se ine  A ngaben  voll ü b e r 
lassen  m üssen.

„In  .B eton un d  E isen 1 1925, S. 268, h ab e  ich als 
e rs te r  d en  G ed an k en  ausgesprochen , daß  be i K re is
p la tte n fu n d a m e n te n  d ie  m onolith ische V erb in d u n g  m it 
dem  S äu lenschaft berücksich tig t w e rd en  m üsse, hab e  
h ie r fü r  e in  B erech n u n g sv erfah ren  a u fg e s te llt u n d  U n te r
schiede b is zu 100 v. H. gegen d ie  übliche, a u f  D r.-Ing . 
D r. L e w e  zu rückgehende  R echnungsw eise fe s t
geste llt. H e rr  D r. L. h a t d en  G ed an k en  zunächst a ls 
falsch b ek äm p ft, se ine  E in w än d e  jedoch sp ä te r  fa llen  
lassen . T ro tzdem  ihm  durch  den  m o n a te lan g en  B rie f
w echsel m eine  A b h an d lu n g  genügsam  b e k a n n t w ar, 
h a t H e r r  D r. L. in  seinem  W erk  .P ilzdecken1, B erlin  
1926, e ine  B eh an d lu n g  des g leichen F a lle s  gebrach t und 
sich ausdrück lich  a ls  U rh eb e r bezeichnet. D ies is t von 
m ir in  ,Beton und  E isen ' 1926, S. 924, zu rückgew iesen  
w orden . In  d e r  .D eutschen B au ze itu n g 1 1927, K onstr.- 
B eilage N r. 22, S. 158, b r in g t n e u e rd in g s  H e rr  D r. L. den  
w esen tlichen  In h a lt m e in e r dam alig en  A b h an d lu n g  m it 
ganz  gerin g fü g ig en  A b än d e ru n g en  u n te r  seinem  
N am en. Ich b in  gezw ungen , h ie rg eg en  au fs  schärfste  
V erw ah ru n g  einzu legen . Ich b ed au re , e inem  F orscher 
von u n zw e ife lh a ften  V erd ien s ten  g eg en ü b e r zu d e ra r tig  
sch arfe r A b w eh r genö tig t zu sein. D ie V erö ffen tlichung  
e in e r  frem d en  A rb e it u n te r  e igenem  N am en  ohne H in 
zu fü g u n g  e ines e inz igen  e ig en en  G ed an k en s  k e n n 
zeichnet sich se lb s t.“ — D r.-Ing . H. C r a e m e r .

F ra n k fu r t  a. M. im  F e b ru a r  1928.

D ie T o re  d e r R affe lberg -S ch leuse  bei M ülheim
a. d. R u h r, ln  m einem  H a n d b u c h  d e s  W a s s e r 
b a u e s  h a b e  ich m itg e te ilt (2. A ufl. S. 1124, 3. A ufl.
S. 1145), daß  d ie  d a se lb s t v e rö ffen tlich ten  und  
b e u r te il te n  E n tw ü rfe  von W a lz en to ren  fü r  die 
Sch iffah rtssch leuse  in  d e r  R u h r b e i M ülheim  — d ie  
R affe lberg -S ch leuse  — dem nächst zu r A u sfü h ru n g  
ge lan g en  w ü rd en . D as b e d a rf  e in e r R ich tigstellung , 
da nicht, w ie  in  d e r  T a t an fäng lich  beabsich tig t, W alzen 
to re , so n d e rn  im  O b e rh a u p t e in  K l a p p t o r  u n d  im 
U n te rh a u p t e in  S c h i e b e t o r  e in g eb a u t sind.

H ie rfü r  sind, w ie m ir von z u s tä n d ig e r S eite  m it
g e te ilt ist, haup tsäch lich  E rw äg u n g en  fin a n z ie lle r  und  
ästh e tisch e r N a tu r  — d ie  Schleuse so llte  m it R ücksicht 
au f das L andschaftsb ild  am  Soolbad R a ffe lb e rg  von 
hohen  A u fb au ten  f re ig e h a lte n  w erd en  — m aßgebend  
gew esen . D en  ästhe tischen  B ed en k en  — es h a n d e lt 
sich d ab e i fü r  mich um  he im atlichen  B oden — k a n n  
ich mich nicht ansch ließen , und  w en n  auch d ie  T o re  
au f G ru n d  d e r  E rfa h ru n g e n  am  R h e in -H e rn e -K an a l fü r 
Schleusen im  B o d en sen k u n g sg eb ie t g ew äh lt w o rd en  
sind, so w ü rd e n  doch W alzen to re  g e rad e  im  Boden- 
sen k u n g sg eb ie t g eg en ü b er den  a u sg e fü h rte n  T o ren  
erheb liche  V orte ile  geb o ten  hab en , da  h ie r  e ine  m ög
lichst g ed ru n g en e  F o rm  d e r  S ch leu sen h äu p te r erw ünsch t 
ist, w äh ren d  beim  K lap p to r d ie  e rfo rd e rlich en  U m läufe  
und d ie  Schw ächung d e r  Sohle durch  d ie  T orn ischen  
ebenso nach te ilig  w irk e n  w ie beim  Schiebetor d ie  V er
b re ite ru n g  des H au p tes  d u rd i d ie  T o rk am m ern .

V erm utlich  d esh a lb  h a t m an  am  L ip p e  S eiten - —-
K anal H u b t o r e  au sg e fü h rt, d ie  a lle rd in g s  nicht, 
w ie W alzen to re , u n m itte lb a r  zu r F ü llu n g  d e r Schleuse 
b en u tz t w erd en , so n d ern  v ie lm eh r m it e in g eb a u ten  
Schützen v e rseh en  sind. — H u b e rt E n g e l s .

BRIEFKASTEN
Antworten aus dem Leserkreis.

Zur Frage: R. W. in F. in Nr. 25/2". ( S c h a l l  d ü m p f c n d e  
E i n r i c h t u n g  v o n  K e g e l b a h n e n . )

1. In der Antwort 2 in Nr. 2 muß es heißen: Vorbildliche K egel
bahnen wurden kürzlich in Dresden, Leipziger Straße 74, durch 
den Arch. B. D. A. Bohlig, Ammonstraße 38. erbaut. —

2. Auf dem hier in Frage stehenden Gebiete herrsdien allent
halben sehr unklare und verschiedenartigste Ansiditen, und es 
werden vielfadi verwickelte und kostspielige Einrichtungen geschaffen, 
welche ebensogut unterbleiben könnten und die zum Teil sogar eine

gegenteilige Wirkung zeitigen, als angestrebt wird. Auch in eu 
Ausführungen, die Ihre Zeitung über diese Sache gebracht hat, sin 
teils vermeidliche und teils sogar sdiädlidie Maßnahmen emptob en.

Es ist für e insdilägige Interessenten unbedingt zu em pfehlen , 
sich in soldien Fällen an eine der w enigen Spezialfirm en lür Iso
lierung störender Ersdiütterungen und Geräusche (Schwingungen) zu 
wenden, also neben dem Architekten und dem Baum eister unbedingt 
zur Beurteilung der ganzen Anlage einen Sd iallingenieur zuzuziehen.

Wir sind Spezialfirm a für derartige A ngelegenheiten und in 
besonderem Maße geeignet auf Grund unserer fortsdirittlich ent
wickelten und überragend wirksam en H ilfsm ittel und Methoden. — 

W eiss & Co., Techn. G es., Leipzig C 1.

Zur Frage: Arch. S. in E. in Nr. 1. ( I s o l i e r u n g  e i n e s  
D a c h e s  g e g e n  K ä l t e . )  D ie W iederherstellung der 
Kälteisolierung des Daches kann durch te ilw eise  Ergänzung der 
Korkplatten und durch isolierfähigen Schutzbelag erfolgen. Hierzu 
wird die Feinsand-Decklage beseitigt, werden die scheinbar zer
störten Korkplatten wenigstens an den schlechteren Stellen durch
gängig quer zu den eisernen Sheddachbindern auf Breite von je  
etwra 13 cm ausgeschnitten, auf ihren Zustand untersucht und dort 
durch poröse Isoliersteine (etwa 12X 6,5X 2,5  cm von spez. Gew. 0,9) 
in Flachlage auf dem Beton ersetzt, also ergänzt. (Hersteller 
solcher Steine A. Haake & Co., C elle.) Über der so geschaffenen 
Auflage von Steinen und dazwischen verbliebenen Korkplatten 
wird ein entsprechender Isolier- und Schutzbelag von dünnen 
Asphalt-Korkplatten etwa in K ieselgur-Bindem asse aufgebracht und 
dann mit guter Asphaltpappe überdeckt. — Als verhältnism äßig beste 
daher an sich billige K älteisolierung eignen sich u. a. besonders 
imprägnierte Korksteine von auf chemisch-physikalischem W ege ver
edeltem Kork im spez. Gewicht 0,18 und geringer Wärmedurchgangs
zahl (wie von Grünzweig & Hartmann, Ludwigshafen). — Eine 
im Vakuum mit heißflüssigem  Pech unter Druck imprägnierte Kork
steinart von spez. Gewicht 0,3—0,35 ist auch als wasser- und wärme
beständig bewährt. — Im prägnierte K orksteine in Normalformat 
25X 12X 6,5  cm kosten etwa 12,50 M. — Rbm. Kr.

Zur Frage: H. S. in K. in Nr. 1. ( A u s b e s s e r u n g  a b 
g e l a u f e n e r  S t u f e n . )

1. In Berlin werden die abgelaufenen Granitstufen der Massen- 
verkehrstreppen zu den Schnellbahnhölen seit Jahren mit Hartbetoii 
aufgehöht bzw. befestigt. Da diese Ausführungsart sich besteus 
bewährt hat, ist sie im vorigen Jahre auch für die stark abgelaufene 
Granittreppe einer Berliner Volksschule angewandt worden. —

M. Walther.
2. Zu dauerhaftem Ersatzbelag sind etwa nachbezeichnete feucht 

und breiig aufzubringende Füllm aterialien und Einlagen geeignet, 
die nach Aufrauhen bzw. Ausm eißeln der Stufen an diese zu 
binden sind. In Zusammenhang mit geeignetem  Estrichmörlel 
(etwa von Traß-Kalk- oder Zement- und Basaltgrus-Gemenge) ist 
eine bewehrende Einlage von D akaferr-Pulver (Eisen- oder Stahl- 
spänen) von J o r d a  h 1 & C o .,  Berlin, in die neu hergestellte 
feuchte Oberschicht einzureiben und. daran abzuwalzen oder fest
zustampfen. — Ähnlich dauerhaft wirksam  ist auch eine unter 
Preßluftdruck mittels Tektors fest anzutragende Torkret- (Feinbeton-) 
Masse, zweckdienlich nebst elastisch wirksam er Einlage von Draht
gew ebe oder Streckmetall (Syst. Allg. Torkret G. ra. b. H., Berlin S.). 
Andersartig eignet sich eine auf der verbleibenden Basaltlava 
— nach deren Abreiben mit Stahlbesen — aufzubringende Koldmex- 
Masse (von der Chem. Fabrik B u c k a u  A. G., Ammendorf. Saal 
kreis). Solche wird in Menge von etwa %  kg auf 1 qm in gut 
klebekräftiger, hochelastischer Substanz aufgetränkt: darüber wird 
Basalt- oder G ranitgruslage 1 cm hoch satt eingebracht und dann 
mit Koldmex — etwa 1 kg a. d. Quadratmeter — getränkt. Die 
noch feuchte Tränkung (ein Gummibitumen) wird mit Handwalze 
abgewalzt und dabei leicht — zu gerader Bedeckung der Ober
fläche — begrust. — Sonst eignet sich auch noch zähe feudite
Stampfmasse von horniger Art in Stärke von 1,2 bis 2 cm. wie von 
den Torgament-W erken G. m. b. H., Leipzig. — R. K. C.

Anfragen an den Leserkreis.
B. S. in A. (Putz auf Betonschornstein.) Ich habe einen

Schornstein aus Zementbeton, der wird durch die Feuerungen der 
Kochherde warm, infolgedessen fallt der Putz vom Schornstein 
immer ab. Wie würde dem übelstand abzuhelfen sein? Eine 
andere Feuerungsstelle für den Herd ist nicht da. —

G. B. E. in B. ( E r n e u e r u n g  e i n e s  S k e d d a c h e s
i n  F ä r b e r e i . )  Ein Sheddach aus Holz über einem Färberei- 
raum muß infolge Zerfalls erneuert werden. Für die neue Holz
konstruktion war die Verarbeitung von Erlenholz vorgesehen. Da 
die Lebensdauer eines Holzdaches durch Einwirkung der Färberei- 
dämpfe sehr beschränkt ist und außerdem die Kosten für oben
erwähnte Ausführung ziemlich hoch sind, sollen die Shedbinder in 
Eisenkonstruktion hergestellt und mit Bim sbetondiclen ausgesetzt 
werden. Dabei sind auch sümtl. sichtbaren E isenteile mit Bims
beton oder einem geeigneten Material zu um kleiden, damit die 
Dämpfe das Eisen nicht angreifen können. Eine Herstellung des 
Daches in reiner Eisenbetonkonstruktion ist unmöglich, w eil der 
Färbereibetrieb während des Umbaues nidit unterbrochen werden 
darf und in diesem Falle die erforderliche Absteifung während des 
Baues dem Betriebe sehr hinderlich ist. Welcher Fachmann kann 
Auskunft über Einzelheiten der vorerwähnten Bauweise mitteilen  
und wo sind im Freistaat Sachsen derartige Dachkonstruktionen 
bereits mit Erfolg ausgeführt worden? —

In h a l t:  E ine  neue  H a lle n k o n s tru k tio n  a u f  d e r  Technischen M esse in L e ip z ig  — D ie B aum asch inen  a u f  d er 
L eipziger I e thn ischen  und  B aum esse  F r ü h ja h r  1928 — V erm isch tes — B rie lk a s te n  —
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